
FORTBILDUNGSKATALOG
2017/2018



02 VORWORT



03

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

der Fortbildungskatalog der AGAPLESION ELISABETHENSTIFT gGmbH und 
ihrer Tochtergesellschaften liegt nun multimedial als gedruckte Broschüre und 
online im AGAnet als PDF Format mit Suchfunktion für den Zeitraum August 
2017 – Juni 2018 vor. Das Angebot wird für Sie dadurch besonders transparent 
und ermöglicht zielgenaue Zugriffe auf die für Sie jeweils wichtigen bzw. ver-
bindlichen Fortbildungen. 

Hervorragend qualifi zierte MitarbeiterInnen sind der entscheidende Schlüssel 
zur Sicherung und Steigerung der Qualität unserer Gesundheitsdienstleistungen. 
Mit dem breiten Angebot dieses Kataloges möchten wir Ihnen allen daher die 
Gelegenheit geben, sich an der Herausforderung „Lebenslanges Lernen“ ange-
messen und zielorientiert zu beteiligen. 

Da die meisten Angebote zumindest an Schnittstellen einen berufsgruppen-
übergreifenden Charakter haben, wurde bei den meisten Veranstaltungen auf 
eine spezifi sche Zuordnung der Fortbildungen zu bestimmten Arbeitsbereichen 
verzichtet. 
Der gedruckte Katalog entspricht dem Stand zum Redaktionsschluss im Juli 
2017. Die Onlineversion wird laufend aktualisiert und ergänzt. 
Es lohnt sich daher jederzeit, auf der Startseite im AGAnet unter dem Button 
„Fortbildungsprogramm“ nach Veränderungen zu schauen.

Wir bitten Sie, Ihre Teilnahme an unseren Fortbildungsveranstaltungen möglichst 
frühzeitig anzumelden. So erhalten Veranstalter, Referenten und Teilnehmer 
eine langfristige Planungssicherheit.

Herzlichen laden wir Sie daher ein, sich an den angebotenen Veranstaltungen 
zahlreich zu beteiligen, um so neue Impulse für Ihren Arbeitsalltag zu erfahren. 
 
  
 

Dipl. Kfm. Michael Keller
Geschäftsführer

Nicole Becker
Personalleiterin

ppa. Birgit Steindecker
Pfl egedirektorin
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VORWORT

FORTBILDUNGSÜBERSICHT

ANMELDEVERFAHREN

PFLICHTFORTBILDUNGEN

Übersicht der Pflichtfortbildungen

Einführungsseminare 
	� Willkommenstag für neue MitarbeiterInnen 

Einführungsseminar für neue MitarbeiterInnen in der Krankenpflege

Grundkurs Ehrenamt

Deeskalation – Basiskurs 
	� Deeskalation – Auffrischungskurs 

Deeskalation – praktisches Training

Fixierungsschulung

Brandschutz und Arbeitssicherheit

Einfache Behandlungspflege

Notfallschulungen 
	� Reanimation – Basiskurs für medizinisch/pflegerisches Personal 

Ersthelferschulung für medizinisch/pflegerisches Personal

Hygiene für den Pflegedienst Impulsworkshop

Hygiene für den Pflegedienst

Schulungen der Medizinproduktebeauftragten sowie deren Stellvertreter

Strahlenschutz

ALLGEMEINE FORTBILDUNGEN

Datenschutz – Schulung

Qualitätsmanagement

Stressmanagement

Herausfordernde Gespräche im Berufsalltag gut meistern

Bewegen nach kinästhetischen Prinzipien

Demenzsensible Patientenbegleitung

FORTBILDUNGEN MIT SPEZIELLEM FOKUS AUF BESTIMMTE ARBEITSBEREICHE

Ärztlicher Bereich	 
	� Klinik für Innere Medizin 

Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin 

03

06

09

10

111 

12 
12 
13

14

15 
16 
17

18

19

20

21 
21 
22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

332

33

34

35 
35 
35 

INHALTSVERZEICHNIS



05

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie 
Klinik für Geriatrische Medizin 
Interdisziplinäre ärztliche Fortbildungsreihe des  
AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
Seminare für MedizinstudentInnen im Praktischen Jahr

Pflegerischer Bereich (Alten- und Krankenpflege) 
	� Registrierung beruflich Pflegender 

Kommunikation bei der Übergabe am Patientenbett 
Workshop Kompressionstherapie 
Wunde: Wann ist ein Dekubitus ein Dekubitus? 
Impuls-Workshop Wundmanagement – Themen wechseln monatlich 
Stomaversorgung 
Enterale Ernährung 
Arzneiformen richtig Anwenden 
Update Betäubungsmittel 
Thoraxdrainage 
Transfusion-Refresher 
Portversorgung 
Sturzprophylaxe

Spezieller Fokus Wohnen und Pflegen 
	� Medikation im Alter und bei Demenz

Spezieller Fokus Psychiatrie/Pflege 
	 ABC der psychiatrischen Pflege

Spezieller Fokus Hospiz & Palliative Care 
	� Zusatzqualifikation „ Palliative Care“ für Pflegende 

Schmerzmanagement in der Palliativpflege

Spezieller Fokus Physiotherapie 
Kinesthetik speziell für Physiotherapeuten

VERANSTALTUNGEN FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE

Mitarbeitergespräche führen

HINWEISE AUF FORTBILDUNGEN DER AGAPLESION AKADEMIE HEIDELBERG

ANMELDUNG

IMPRESSUM
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SEPTEMBER 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Reanimation Basiskurs 14.09. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold

Deeskalation – Auffrischungskurs 19.–
20.09. 09:00 –15:30 Konferenzraum 2

Heiko Heller  
Dr. Alexandra Kopp  
Thomas Ahrend

Transfusion-Refresher 19.09. 14:30 –15:30 Raum 419 Dr. M. Müller
Schmerzmanagement in der  
Palliativpflege 26.09. 11:00 –12:30 Raum 247a Hanka Petereit

FORTBILDUNGSÜBERSICHT

OKTOBER 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Reanimation Basiskurs 12.10. 12:45–15:45 Stiftssaal Daniel Reinold
Ersthelferschulung 12.10. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold
Datenschutz-Schulung 25.10. 11:00 –12:00 Konferenzraum 1 Lena Bodermann

Brandschutz und Arbeitssicherheit 26.10. 09:00 –11:30 Festsaal Andreas Spielmeyer  
Hr. Kallweit

NOVEMBER 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Willkommenstag für neue  
MitarbeiterInnen 01.11. 08:00 –16:30 Stiftskirche  

Konferenzräume 1/2
Strahlenschutz 04.11. 09:00 –13:00 Konferenzräume 1/2 Dr. Jürgen Schrauf

Schulung Medizinproduktebeauftragte 08.11. 10:00 –11:00 
14:00 –15:00 Konferenzraum 1 Karl-Heinz Fritsch

Stressmanagement 15.11. 09:00 –16 Uhr Konferenzraum 2 Jutta Huber
Herausfordernde Gespräche im  
Berufsalltag gut meistern 27.11. 09:00 –16 Uhr Konferenzraum 1 Petra Trimmel

Einführungsseminar für neue  
MitarbeiterInnen in der Krankenpflege 28.11. 09:00 –17:00 Konferenzraum 2

AUGUST 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Willkommenstag für neue  
MitarbeiterInnen 01.08. 08:00 –16:30 Stiftskirche 

Stiftssaal
Grundkurs Ehrenamt 03.08. 15:00 –18:00 Konferenzraum 1
Grundkurs Ehrenamt 10.08. 15:00 –18:00 Konferenzraum 1
Fixierungsschulung 22.08. 14:00 –15:30 Konferenzraum 1 Thomas Krüger

Brandschutz und Arbeitssicherheit 24.08. 09:00 –11:30 Festsaal Andreas Spielmeyer 
Hr. Kallweit

Portversorgung 29.08. 11:00 –12:30 PDL – 
Besprechungsraum Barbara Kredel

Reanimation Basiskurs 31.08. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold
Ersthelferschulung 31.08. 12:45–15:45 Stiftssaal Daniel Reinold
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Markierte Zeilen = Pflichtfortbildung

FORTBILDUNGSÜBERSICHT

DEZEMBER 2017
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Deeskalation – Auffrischungskurs 05.–
06.12. 09:00 –15:30 Stiftssaal

Heiko Heller  
Dr. Alexandra Kopp  
Thomas Ahrend

Hygiene für den Pflegedienst  
(Psychiatrie) 05.12. 14:00 –15:00 Besprechungsraum 

Psychiatrie Hygienefachkraft

Hygiene für den Pflegedienst (Somatik) 07.12. 14:15–15:15 Raum 247a Hygienefachkraft

Brandschutz und Arbeitssicherheit 13.12. 14:00 –16:30 Festsaal Andreas Spielmeyer  
Hr. Kallweit

Reanimation Basiskurs 21.12. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold
Ersthelferschulung 21.12 12:45–15:45 Stiftssaal Daniel Reinold

JANUAR 2018
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Arzneiform richtig anwenden 22.01. 14:00 –15:30 Raum 247a Michaela Pohl
Medikation im Alter und bei Demenz 22.01. 11:30 –13:00 Raum 247a Michaela Pohl
Reanimation Basiskurs 25.01. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold
Kommunikation bei der Übergabe am 
Patientenbett 31.01. 09:00 –16:00 Stiftssaal Rolf Christiansen

FEBRUAR 2018
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Willkommenstag für neue  
MitarbeiterInnen 01.02. 08:00 –16:30 Stiftskirche  

Konferenzräume 1/2
Hygiene für den Pflegedienst (Somatik) 05.02. 14:15–15:15 Raum 247a Hygienefachkraft
Hygiene für den Pflegedienst  
(Psychiatrie) 06.02. 14:00 –15:00 Besprechungsraum 

Psychiatrie Hygienefachkraft

Hygienischer Umgang mit  
Lebensmitteln (Somatik) 12.02. 14:15–15:15 Raum 247a Hygienefachkraft

Hygienischer Umgang mit  
Lebensmitteln (Psychiatrie) 13.02. 14:15–15:15 Besprechungsraum 

Psychiatrie Hygienefachkraft

Workshop Kompressionstherapie 14.02. 14:15–15:15 Raum 247a Andrea Maetzel
Reanimation Basiskurs 22.02. 12:45–15:45 Stiftssaal Daniel Reinold
Ersthelferschulung 22.02 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold
Stomaversorgung 22.02. 14:15–15:45 Raum 247a Marta Gajdzik
Demenzsensible Patientenbegleitung 27.02. 09:00 –16:00 Konferenzraum 1 Friederike Döring
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APRIL 2018
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Einführungsseminar für neue  
MitarbeiterInnen in der Krankenpflege 10.04. 09:00 –17:00 Konferenzraum 2

Qualitätsmanagement 11.04. 10:00 –11:30 Konferenzraum 1 Insa Planteur
Reanimation Basiskurs 12.04. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold
Datenschutz-Schulung 17.04. 14:15–15:15 Konferenzraum 1 Lena Bodermann
Qualitätsmanagement 19.04. 16:00 –17:30 Konferenzraum 1 Ina Haberschuss
Thoraxdrainage 24.04. 14:00 –15:00 Raum 247a Frank Heilmann
Update Betäubungsmittel 26.04. 14:00 –15:30 Raum 247a Michaela Pohl

FORTBILDUNGSÜBERSICHT

MÄRZ 2018
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Deeskalation – Auffrischungskurs 06.–
07.03. 09:00 –15:30 Konferenzraum 2

Heiko Heller  
Dr. Alexandra Kopp  
Thomas Ahrend

Fixierungsschulung 06.03. 14:00 –15:30 Konferenzraum 1 Thomas Krüger

Brandschutz und Arbeitssicherheit 08.03. 09:00 –11:30 Festsaal Andreas Spielmeyer  
Hr. Kallweit

Bewegen nach kinästhetischen  
Prinzipien 14.03. 09:00 –16:00 Stiftssaal Martina Schmidt

Wunde: Wann ist ein Dekubitus ein 
Dekubitus 14.03. 14:15–15:45 Raum 247a Andrea Maetzel

Portversorgung 14.03. 14:15–15:45 PDL – 
Besprechungsraum Barbara Kredel

Schulung Medizinproduktebeauftragte 14.03. 10:00 –11:00  
14:00 –15:00 Konferenzraum 1 Karl-Heinz Fritsch

Reanimation Basiskurs 15.03. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold
Ersthelferschulung 15.03. 12:45–15:45 Stiftssaal Daniel Reinold
Stressmanagement 20.03. 09:00 –16:00 Konferenzraum 2 Jutta Huber
Bewegen nach kinästhetischen  
Prinzipien 21.03. 09:00 –16:00 Station Martina Schmidt

MAI 2018
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in
Willkommenstag für neue  
MitarbeiterInnen 02.05. 08:00 –16:30 Stiftskirche  

Konferenzräume 1/2
Enterale Ernährung 11.05. 11:00 –13:30 Raum 247a Andrea Maetzel

Brandschutz und Arbeitssicherheit 16.05. 14:00 –16:30 Festsaal Andreas Spielmeyer  
Hr. Kallweit

Einfache Behandlungspflege 14.05. 09:00 –15:00 Konferenzraum 2 Tanja Avemarie
Einfache Behandlungspflege 15.05. 09:00 –15:00 Konferenzraum 2 Tanja Avemarie
Reanimation Basiskurs 24.05. 12:45–15:45 Stiftssaal Daniel Reinold
Ersthelferschulung 24.05. 09:15–12:15 Stiftssaal Daniel Reinold

JUNI 2018
Veranstaltung Datum Uhrzeit Raum/Ort Dozent/-in

Deeskalation – Auffrischungskurs 05.–
06.06. 09:00 –15:30 Konferenzraum 2

Heiko Heller  
Dr. Alexandra Kopp  
Thomas Ahrend

Reanimation Basiskurs 07.06. 09:15 –12:15 Stiftssaal Daniel Reinold

Mitarbeitergespräche führen 12.06. 09:00 –16:00 Festsaal Birgit Steindecker  
Nicole Becker

Brandschutz und Arbeitssicherheit 21.06. 09:00 –11:30 Festsaal Andreas Spielmeyer  
Hr. Kallweit
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ANMELDEVERFAHREN

Für Ihre Anmeldung nutzen Sie bitte eine der folgenden Möglichkeiten:

• Per E-Mail an fortbildung@eke-da.de

• Per Fax unter 06151 403-5204

Ein Anmeldeformular finden Sie am Ende des Fortbildungskataloges sowie auf 
der Startseite im AGAnet unter dem Button „Fortbildungsprogramm“.

Bezüglich Ihrer Anmeldung erhalten Sie (ggf. über den Vorgesetzten) eine 
schriftliche Bestätigung per E-Mail. 

Die Fortbildungen finden in der Regel während der Arbeitszeit statt. 

Um einen reibungslosen Ablauf aller Fortbildungen zu gewährleisten, 
bitten wir Sie folgendes zu beachten:

• Melden Sie sich bitte frühzeitig an. 

• Klären Sie Ihre Teilnahme mit Ihrer/Ihrem Vorgesetzten ab.

• �Erkundigen Sie sich vor der geplanten Fortbildung nach eventuellen  
Veränderungen.

•	�Informieren Sie uns bitte gegebenfalls schnellstmöglich über Ihre Absage: 
per E-Mail an fortbildung@eke-da.de, per Fax an die 5204 oder telefonisch 
unter der unten genannten Telefonnummer.

Gerne beantworten wir Ihnen Fragen zu Fortbildungen entweder per Mail 
oder auch persönlich:
 
Judith Hill
Innerbetriebliche Fortbildung
Tel.: 06151 403-7710.

ANMELDEVERFAHREN
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11ÜBERSICHT DER PFLICHTFORTBILDUNGEN

ÜBERSICHT DER PFLICHTFORTBILDUNGEN

Hinweis: Die Schulung Deeskalation ist auch für weitere Mitarbeiterbereiche möglich. Bitte sprechen 
Sie hierzu Frau Hill (Innerbetriebliche Fortbildung) an.
An der Schulung Reanimation Basis können auch Mitarbeiter externer Praxen, die sich auf dem 
Gelände des AGAPLESION ELISABETHENSTIFT befinden, gegen einen Unkostenbeitrag von 25 € pro 
Person (inkl. MwSt.) teilnehmen.

Fortbildung Geltungsbereich Häufigkeit

Brandschutz

Alle MitarbeiterInnen der AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 
gGmbH und seiner Tochtergesellschaften sowie der  
AGAPLESION Catering Frankfurt und AGAPLESION Reini-
gung Süd GmbH

Alle 2 Jahre

Arbeitssicherheit
alle Mitarbeiter des AGAPLESION ELISABETHENSTIFT und 
seiner Tochtergesellschaften sowie der AGAPLESION Cate-
ring Frankfurt und AGAPLESION Reinigung Süd GmbH

Alle 2 Jahre

Reanimation –  
Basiskurs

- �Medizinisch pflegerisches Fachpersonal (inkl. Entlassma-
nager)

- �Mitarbeiter der Praxen, die an der hausinternen Notfallver-
sorgung teilnehmen

- �Ärzte, die nicht am Megacode - Training teilnehmen (Psy-
chiatrie, Geriatrie, Chirurgie, Innere Medizin)

- �MitarbeiterInnen des Amb. Palliativteams* und Hospizes*

- �Innerhalb von 12 Monaten 
nach Einstellung.

- �Dann alle 2 Jahre
- �* �MitarbeiterInnen des  

Ambulanten Palliativteams 
und Hospizes alle 4 Jahre

Megacode-Training

- �Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal der Intensivstation, 
der Notaufnahme, der Endoskopie, Anästhesie und des 
HKL 

- �Ärzte der Inneren Medizin & Geriatrie, die auf der Intensiv-
station tätig sind, und der Anästhesie

- �Innerhalb von 12 Monaten 
nach Einstellung

- Danach alle 2 Jahre

Ersthelferschulung

- �Pflegerisches Fachpersonal des Altenhilfebereiches und des 
ambulanten Pflegedienstes

- �MitarbeiterInnen mit Patientenkontakt ohne medizinische 
oder pflegerische Vorkenntnisse

- �Innerhalb der ersten 12 
Monate nach Einstellung

- Dann alle 2 Jahre

Hygiene

- Ärzte 
- Medizinisch pflegerisches Fachpersonal  
- AGAPLESION Catering Frankfurt  
- AGAPLESION Reinigung Süd GmbH

1x jährlich

Medizinprodukte - Medizinproduktebeauftragte und deren Stellvertretung 1x jährlich

Deeskalation –  
Basiskurs

- Psychiatrie (alle Berufsgruppen) 
- Zentrale Notaufnahme (pflegerisches Personal) 
- Pflegerisches Personal der Intensivstation

Innerhalb von 6 Monaten 
nach Einstellung

Deeskalation –  
Auffrischung

- Psychiatrie (alle Berufsgruppen) 
- Zentrale Notaufnahme (pflegerisches Personal)
- Pflegerisches Personal der Intensivstation

Nach erfolgter Basisschulung 
alle 2 Jahre

Einfache  
Behandlungspflege Nicht examiniertes Fachpersonal des Altenhilfebereich (amb.) 1x jährlich

Fixierschulung - Ärztliches und pflegerisches Personal der Psychiatrie  
- �Pflegerisches Personal der Zentralen Notaufnahme 1x jährlich

Hygienischer  
Umgang mit  
Lebensmitteln

Pflegepersonal, welches regelmäßig Lebensmittel aufbereitet Alle 2 Jahre
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FO-XXXFO-17/18-001 FO-17/18-002

EINFÜHRUNGSSEMINARE

Willkommenstag  für neue MitarbeiterInnen

Inhalt
An diesem Tag erhalten neue MitarbeiterInnen einen 
umfassenden Einblick in den Verbund AGAPLESION 
sowie in die AGAPLESION ELISABETHENSTIFT gGmbH 
und deren Tochtergesellschaften. Mitglieder der Gesamt
leitungskonferenz und wichtige Ansprechpersonen stellen 
sich vor und vermitteln Ihnen Informationen über das 
Leitbild, die Organisation des Unternehmens und das 
gesamte Leistungsspektrum unserer Einrichtungen.

Zielgruppe
Neue MitarbeiterInnen

Hinweis
Zu diesen Veranstaltungen werden die TeilnehmerInnen 
von der Personalabteilung persönlich eingeladen.

EINFÜHRUNGSSEMINARE 

Termine 2017

 01.08.2017
 01.11.2017

Termine 2018

 01.02.2018

 02.05.2018

 01.08.2018

 01.11.2018

Uhrzeit
08:00–16:30 Uhr

Ort 
Stiftskirche und 

Stiftssaal, Gebäude E 
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FO-XXXFO-17/18-002

Termine 2017

 28.11.2017

Termin 2018

 10.04.2018
 04.09.2018

Uhrzeit
jeweils von 

09:00–17:00 Uhr

Ort
Konferenzraum 2,  

Gebäude E 

EINFÜHRUNGSSEMINARE

Einführungsseminar für neue MitarbeiterInnen 
in der Krankenpflege
(Somatik, Intensivstation, OP, Notaufnahme)

Inhalt 
Pflegerelevante Nebendiagnosen, DRGs, Ausbildung in 
der AGAPLESION ELISABETHENSTIFT gGmbH, Trans
fusionsgesetz, Medizinproduktegesetz und Einführung in 
gebräuchliche Geräte, Schmerzmanagement

Zielgruppe
Neue MitarbeiterInnen in der Krankenpflege oben aufge-
führter Bereiche

Hinweis
Zu diesen Veranstaltungen werden die TeilnehmerInnen von 
der Innerbetrieblichen Fortbildung persönlich eingeladen.

Referenten
Pflegedirektorin
PflegedienstleiterInnen
Chefärzte
Kliniklehrerin
Fachkrankenpflegekräfte
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FO-XXXFO-17/18-047FO-17/18-003

Termine 2017

  03.08.2017
 10.08.2017

Uhrzeit
jeweils von 

15:00 –18:00 Uhr 

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

GRUNDKURS EHRENAMT

GRUNDKURS EHRENAMT

Inhalt 
Ehrenamt bedeutet, sich immer auf die Individuellen 
Bedürfnisse der  Menschen einzustellen und Ihnen gerecht 
zu werden. Um diesen Herausforderungen bewältigen zu 
können, bieten wir allen ehrenamtlich Tätigen ein Seminar  
zum Einstieg in das Ehrenamt, zur Auffrischung oder zur 
Reflexion des Alltags.

Themen: Kommunikation, Krankheitsbilder, Umgang mit 
Demenz, Hygiene, Grenzen, Alter und Altern

Zielgruppe
Für alle MitarbeiterInnen des Krankenhauses und des Alten-
hilfebereiches, die hier ehrenamtlich tätig sind

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die inner-
halb des ersten Jahres nach Beginn der ehrenamtlichen 
Tätigkeit absolviert werden muss.

Hinweis
Zu diesen Veranstaltungen werden die TeilnehmerInnen 
von der Personalabteilung persönlich eingeladen.

Referentinnen
Marita Schulte-Klein, Projektleiterin Ehrenamt
Andrea Fröhlich, Pfarrerin
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FO-XXXFO-17/18-047

Termine 2017
 werden noch  

bekannt gegeben

Termine 2018
werden noch  

bekannt gegeben

Uhrzeit
wird noch  

bekannt gegeben

Ort 
wird noch  

bekannt gegeben 

DEESKALATION

Deeskalation – Basiskurs

Inhalt
Für MitarbeiterInnen, die im Gesundheitswesen tätig sind, 
gehört die Bewältigung von angespannten oder aggressiven 
Situationen zum Berufsalltag. Die Unterweisung und Schu-
lung zum kompetenten Umgang mit Gewalt und Aggression 
ist das wesentliche Präventionsmodul. Neben theoretischen 
Inhalten werden auch praktische Interventionstechniken 
vorgestellt und geübt.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie sowie pflegerische Mitarbeiter
Innen der Zentralen Notaufnahme und der Intensivstation

Achtung: Es handelt sich hierbei um eine Pflichtschulung 
für den oben genannten Mitarbeiterkreis, die im ersten hal-
ben Jahr nach Einstellung absolviert und jeweils nach zwei 
Jahren im Rahmen des Deeskalation-Auffrischungskurses 
wiederholt werden soll.

Hinweis
Bringen Sie bitte bequeme Kleidung und Schuhe mit.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung 
10 Punkte 

Referenten
Heiko Heller und Thomas Ahrend, Deeskalationstrainer
Dr. Alexandra Kopp, Deeskalationstrainerin

DEESKALATION 
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FO-XXXFO-17/18-048FO-17/18-004

Termine 2017

  19.–20.09.2017
 05.– 06.12.2017 

Termine 2018

 06.– 07.03.2018
 05.– 06.06.2018

Uhrzeit

jeweils von 
09:00–15:30 Uhr

Ort 
Konferenzraum 2

außer:
05.– 06.12.2017  

im Stiftssaal

DEESKALATION

Deeskalation – Auffrischungskurs

Inhalt
Diese Veranstaltung ergänzt den Deeskalation-Basiskurs. 
Es handelt sich um eine zweitägige Fortbildung, in der 
deeskalierende Maßnahmen praktisch geübt, vertieft und 
reflektiert werden.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, Psychoso-
matik und Psychotherapie sowie pflegerische Mitarbeiter
Innen der Zentralen Notaufnahme und der Intensivstation

Achtung: Es handelt sich hierbei um eine Pflichtschulung 
für den oben genannten Mitarbeiterkreis, die alle 2 Jahre 
absolviert werden soll. Voraussetzung für die Teilnahme ist 
der Besuch des Deeskalation-Basiskurses.

Hinweis 
Bringen Sie bitte bequeme Kleidung und Schuhe mit.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung 
10 Punkte 

Referenten
Heiko Heller und Thomas Ahrend, Deeskalationstrainer
Dr. Alexandra Kopp, Deeskalationstrainerin
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Termine
 jeweils donnerstags

Uhrzeit
14:00–15:00 Uhr

Ort 
Physiotherapieraum 421 

der Station C41 

DEESKALATION

Deeskalation – praktisches Training

Inhalt 
Praktische Deeskalationsübungen zur Aufrechterhaltung 
der Kenntnisse im Berufsalltag.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen, die den Deeskalation-Basiskurs  
absolviert haben.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung 
1 Punkt 

Referent
Heiko Heller, Deeskalationstrainer
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Termin 2017
  22.08.2017

Termin 2018
 06.03.2018

Uhrzeit
14:00–15:30 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E 

FIXIERUNGSSCHULUNG

Inhalt
Diese Veranstaltung ergänzt den Basiskurs Deeskalation. 
Es handelt sich um eine Fortbildung, in der die theore-
tischen Grundlagen der Fixierung geschult und die 
praktische Demobilisierung geübt wird.

Zielgruppe
Pflegerische MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psychosomatik, der Zentralen Not
aufnahme und der Intensivstation sowie Ärzte der Klinik 
für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

Achtung: Es handelt sich hierbei um eine Pflichtschulung 
für den oben genannten Mitarbeiterkreis, die jährlich 
absolviert werden soll.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referenten
Thomas Krüger, Gesundheits- und Krankenpfleger der  
Station C31/32

FIXIERUNGSSCHULUNG 
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Inhalt
Die Schulungen weisen auf die besonderen Gefahren im Krankenhaus und 
der Altenpflege hin und stellen Schutzmaßnahmen zur Vermeidung von 
Unfällen und Bränden dar. Weiterhin vermitteln sie den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sicherheitsbewusstes Handeln.
Brandschutz- und Arbeitssicherheitsunterweisungen sind für alle Mitarbeiter
Innen Pflichtveranstaltungen, die im zweijährigen Turnus wiederholt werden 
müssen.
    
Zielgruppe: Alle MitarbeiterInnen

Hinweis: Eine gesonderte Einladung zu den einzelnen Veranstaltungen 
erfolgt nicht. Eine Anmeldung ist ebenfalls nicht erforderlich. 
Bitte in die ausliegenden Teilnehmerlisten eintragen.

Referenten
Andreas Spielmeyer, Technischer Leiter
Klaus Bill, Fachkraft für Arbeitssicherheit

BRANDSCHUTZ UND ARBEITSSICHERHEIT 

24.08.2017	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

26.10.2017	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

13.12.2017	 14:00 –16:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

08.03.2018	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

16.05.2018	 14:00 –16:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D

21.06.2018	 09:00 –11:30 Uhr	 Festsaal, Gebäude D
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Termin 2018

  14.–15.05.2018
Die Termine bauen 

aufeinander auf.

Uhrzeit
09:00–15:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 2,  

Gebäude E 

EINFACHE BEHANDLUNGSPFLEGE

Inhalt 
In dieser Schulung werden unter anderen folgende Themen 
vorgestellt:
•	Arzneimittelgabe
•	Kompressionsstrümpfe an- und ausziehen
•	Injektionen, Insulininjektionen, Umgang mit PENs
•	Blutzuckermessung
•	Blutdruckmessung
•	Einlauf, Klister

Zielgruppe
Nicht examinierten MitarbeiterInnen des Pflegedienstes der 
Altenhilfe und der Ambulanten Pflege. Bei Interesse auch 
die somatischen Kliniken des Krankenhauses.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
6 Punkte 

Referentin
Tanja Avemarie, Leiterin Pflegequalifizierung DRK

EINFACHE BEHANDLUNGSPFLEGE

	  	  

Termine & Uhrzeiten  

2017

 31.08.2017  
09:15–12:15 Uhr

 14.09.2017  
09:15–12:15 Uhr

 12.10.2017  
12:45–15:45 Uhr

 21.12.2017  
09:15–12:15 Uhr

2018

 25.01.2018  
09:15–12:15 Uhr

 22.02.2018 
12:45–15:45 Uhr

 15.03.2018 
09:15–12:15 Uhr

 12.04.2018 
09:15–12:15 Uhr

 24.05.2018 
12:45–15:45 Uhr

 07.06.2018 
09:15–12:15 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E 
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Termine & Uhrzeiten  

2017

 31.08.2017  
09:15–12:15 Uhr

 14.09.2017  
09:15–12:15 Uhr

 12.10.2017  
12:45–15:45 Uhr

 21.12.2017  
09:15–12:15 Uhr

2018

 25.01.2018  
09:15–12:15 Uhr

 22.02.2018 
12:45–15:45 Uhr

 15.03.2018 
09:15–12:15 Uhr

 12.04.2018 
09:15–12:15 Uhr

 24.05.2018 
12:45–15:45 Uhr

 07.06.2018 
09:15–12:15 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E 

NOTFALLSCHULUNGEN

Reanimation – Basiskurs für  
medizinisch/pflegerisches Personal

Inhalt
Schulung mit ausführlicher theoretischer Einführung und 
praktischem Training der Herz-Lungen-Wiederbelebung 
mit einfachen Hilfsmitteln. 

Zielgruppe
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken und 
Ärzte, die nicht am MegaCodeTraining teilnehmen; Mitar-
beiterInnen der Praxen, die an der hausinternen Notfallver-
sorgung teilnehmen; MitarbeiterInnen des Hospizes und 
des amb. Palliativteams.

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die inner-
halb des ersten Jahres nach Neueinstellung erfolgen muss 
und dann im 2 Jahresrhythmus  wiederholt werden soll (Aus-
nahme: pflegerische Mitarbeiter des Hospizes und des amb. 
Palliativteams müssen die Fortbildung im 4 Jahresrhythmus 
absolvieren).

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
3 Punkte

Referent
Daniel Reinold, Präventionsberater und Intensivkrankenpfleger

NOTFALLSCHULUNGEN
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Psych.: FO-17/18-011

FO-17/18-009

Ersthelferschulung für medizinisch/pflegerisches 
Personal

Inhalt
Es handelt sich um eine Schulung, in der die theoretischen 
Grundlagen geschult und die praktische Ersthilfe geübt 
wird. 

Zielgruppe
Pflegerisches Personal des Altenhilfebereichs und der 
Diakoniestation; MitarbeiterInnen mit Patientenkontakt 
ohne medizinische oder pflegerische Vorkenntnisse

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die inner-
halb des ersten Jahres nach Neueinstellung erfolgen muss 
und dann im 2 Jahresrhythmus  wiederholt werden soll.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
3 Punkte

Referent
Daniel Reinold, Präventionsberater und Intensivkrankenpfleger

NOTFALLSCHULUNGEN

	  	  

Termine & Uhrzeiten 

2017

  31.08.2017  
12:45–15:45 Uhr

 12.10.2017  
09:15–12:15 Uhr

 21.12.2017  
12:45–15:45 Uhr

2018

 22.02.2018  
09:15–12:15 Uhr

 15.03.2018 
12:45–15:45 Uhr

 24.05.2018 
09:15–12:15 Uhr

Ort 
Stiftssaal,  

Gebäude E

	  	  

Termine & Uhrzeiten 

Somatik 2017/2018

  07.12.2017  
14:15–15:15 Uhr

 05.02.2018 
14:15–15:15 Uhr

Psychiatrie 2017/2018

 05.12.2017 
14:00 –15:00 Uhr

 06.02.2018 
14:00 –15:00 Uhr

Ort 
Somatik:  

Raum 247a 
Gebäude A

Psychiatrie:  
Besprechungsraum 

Psychiatrie 
Gebäude D
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Termine & Uhrzeiten 

Somatik 2017/2018

  07.12.2017  
14:15–15:15 Uhr

 05.02.2018 
14:15–15:15 Uhr

Psychiatrie 2017/2018

 05.12.2017 
14:00 –15:00 Uhr

 06.02.2018 
14:00 –15:00 Uhr

Ort 
Somatik:  

Raum 247a 
Gebäude A

Psychiatrie:  
Besprechungsraum 

Psychiatrie 
Gebäude D

HYGIENE FÜR DEN PFLEGEDIENST

Basishygiene und Infektiöse Krankheiten

Inhalt 
In dieser Fortbildung werden neben den Grundlagen, wie 
der Basishygiene, aktuelle hygienische Themen (MRE, TBC, 
Masern, etc.) im Krankenhaus und der Psychiatrie mit ver-
tiefenden Inhalten behandelt.

Zielgruppe Somatik
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes der Somatik

Zielgruppe Psychiatrie
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes der Psychiatrie

Hinweis
Für das Hospiz, den ambulanten Pflegedienst das ambu-
lanten Palliativteam und dem Altenheim werden gesonderte 
Termine für Hygieneveranstaltungen bekannt gegeben.

Achtung: Der Besuch einer Hygiene Veranstaltung ist für alle 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes 1x jährlich verpflichtend. 
Jedes Thema sollte einmal besucht werden.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
1 Punkt

Referentinnen
Birgit Däschner, Hygienefachkraft
Danuta Lubos, Hygienefachkraft

HYGIENE FÜR DEN PFLEGEDIENST
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HYGIENISCHER UMGANG MIT LEBENSMITTELN

Was ist zu beachten?

Inhalt
Bei dieser Schulung geht es um die Vermeidung von 
Infektionen, die durch Lebensmittel oder den Kontakt mit 
Lebensmitteln übertragen werden können.

Zielgruppe Somatik
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes der Somatik

Zielgruppe Psychiatrie
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes der Psychiatrie

Hinweis
Für das Hospiz, den ambulanten Pflegedienst das ambu-
lanten Palliativteam und dem Altenheim werden gesonderte 
Termine für Hygieneveranstaltungen bekannt gegeben.

Achtung: Hierbei handelt es sich um eine Unterweisung 
nach dem Infektionsschutzgesetz § 43 die alle 2 Jahre 
absolviert werden muss. 
Grundvoraussetzung für diesen Kurs ist die vorangegan-
gene Belehrung durch das Gesundheitsamt für alle nicht 
Examinierten Pflegekräfte.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
1 Punkt

Referentinnen
Birgit Däschner, Hygienefachkraft
Danuta Lubos, Hygienefachkraft

HYGIENISCHER UMGANG  
MIT LEBENSMITTELN

	  	  

Termine & Uhrzeiten 

Somatik 2018

  12.02.2018 
14:15–15:15 Uhr

Psychiatrie 2018

 13.02.2018 
14:00 –15:00 Uhr

Ort 
Somatik:  

Raum 247a 
Gebäude A

Psychiatrie:  
Besprechungsraum 

Psychiatrie 
Gebäude D
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Termin 2017
  08.11.2017

Termin 2018
  14.03.2018

Uhrzeit

An beiden Schulungs
tagen werden jeweils 

zwei Schulungen  
angeboten.

10:00–11:00 Uhr 
und

14:00–15:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

SCHULUNGEN DER MEDIZINPRODUKTEBEAUFTRAGTEN 

Inhalt 
Bei den Veranstaltungen werden Organisationsrichtlinien 
der Medizintechnik (u.a. Medizinproduktegesetz, Umgang 
mit neuen und bzw. defekten Geräten und Einweisung 
neuer beauftragte Personen) und das EDV-System geschult.

Zielgruppe
Medizinproduktebeauftragte und stv. Medizinprodukte-
beauftragte im Krankenhaus sowie der Wohn- und Pflege-
einrichtung

Hinweis
Zu dieser Veranstaltung werden die TeilnehmerInnen  
persönlich eingeladen.

Achtung: Dieser Kurs ist eine Pflichtfortbildung, die einmal 
jährlich absolviert werden muss.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
1 Punkt

Referent
Karl-Heinz Fritsch, Leiter Medizintechnik

SCHULUNGEN DER MEDIZINPRODUKTE
BEAUFTRAGTEN SOWIE DEREN STELLVERTRETER
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Termin 2017
  04.11.2017

Uhrzeit
09:00–13:00 Uhr 

Ort 
Konferenzräume 1+2,  

Gebäude E

STRAHLENSCHUTZ

Inhalte der Veranstaltung „Strahlenschutz“ sind folgende: 
- �Rechtsgrundlagen: Die Röntgenverordnung und Richt

linien im Überblick
- Neuerungen der rechtlichen Grundlagen seit 14.10.2011
- �Stand der Technik im Strahlenschutz, neue Geräteent-

wicklungen
- �Erfahrungen der ärztlichen Stelle, Neues aus der Quali-

tätssicherung
- �Praktische Beispiele, aufgetretene Probleme bei den 

Betreibern

Zielgruppe
Medizinisch-pflegerisches Personal der Notaufnahme, des 
OPs, des Herzkatheterlabors

Achtung: Hierbei handelt es sich um eine Pflichtfortbildung 
nach RöV § 24 Absatz 2 Nr. 4, die alle 5 Jahre wiederholt 
werden muss.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
4 Punkte

Referent
Dr. Jürgen Ernst Schrauf, selbständiger Sachverständiger, 
Dozent und Berater im Strahlenschutz

STRAHLENSCHUTZ
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Inhalt 
Die Veranstaltung richtet sich an alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Die Teilnahme ist nach vorheriger Anmeldung 
möglich.
Vermittelt werden die krankenhausrelevanten Themen zum 
Datenschutz wie beispielsweise der Umgang mit Patienten-
daten. Darüber hinaus werden auch auf die rechtlichen 
Bestimmungen zur beruflichen Schweigepflicht eingegangen.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen des AGAPLESION ELISABETHEN-
STIFT insbesondere für Führungskräfte, Chefarztsekretari-
ate, Stationssekretariate, Sekretariate, ärztlicher Schreib-
dienst des Krankenhauses, der Altenhilfeeinrichtung und 
der Diakoniestation, des Hospizes sowie Medizinische 
Fachangestellte des MVZ

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
1 Punkt

Referent
Lena Bodermann, Rechtsanwältin

DATENSCHUTZ – SCHULUNG  

Termin 2017
  25.10.2017

Termin 2018
 17.04.2018

Uhrzeiten
 25.10.2017

11:00–12:00 Uhr

 17.04.2018
14:15–15:15 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

DATENSCHUTZ – SCHULUNG
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Termine 2018
 11.04.2018
 19.04.2018

Uhrzeit
 11.04.2018 

10:00 –11:30 Uhr

 19.04.2018 
16:00–17:30 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E

 

QUALITÄTSMANAGEMENT

„Der Schlüssel zum Erfolg sind nicht Informationen. 
Das sind Menschen!“(Lee Iococca, *1924)

Inhalt 
Qualitätsmanagement im Gesundheitswesen ist bereits 
gesetzlich verpflichtend und rückt zunehmend in den 
Fokus von Politik und Öffentlichkeit. Umso wichtiger ist es, 
Sie als MitarbeiterInnen in diesen Vorgang miteinzubezie-
hen. Diese Fortbildung soll einen Überblick über folgende 
Themengebiete geben:

•	�Sinn und Zweck des Qualitätsmanagement sowie der 
Qualitätsmanagementgedanke von AGAPLESION

•	�Grundlagen des Qualitätsmanagements und wie funktio-
nieren diese?

•	�Qualitätsmanagement am AGAPLESION ELISABETHEN-
STIFT und seine Veränderungen seit der Zertifizierung

•	�Welche Verbindlichkeit und welchen Nutzen hat dabei 
das Qualitätsmanagementhandbuch (roXtra) im AgaNet?

•	Theorie und Praxisverknüpfung – wie kann das gelingen?
•	�Überblick über weitere Schnittstellen, z.B. Risikoma-

nagement

Zielgruppe: Alle MitarbeiterInnen

Hinweis: Ziel der Veranstaltung ist es, dass das Qualitäts-
management als Aufgabe aller MitarbeiterInnen und Bestand-
teil der täglichen Arbeit verstanden und umgesetzt wird.

Referentin:  
Insa Planteur, Qualitätsmanagementbeauftragte

QUALITÄTSMANAGEMENT 
Kommt QM von „Quäl mich“? – Wir leisten Aufklärungsarbeit
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STRESSMANAGEMENT

Inhalt 
Zeitdruck und Hektik führen oft zu zusätzlicher Belastung 
und Stress. Die negativen Auswirkungen auf das persön-
liche Wohlbefinden und die Qualität der Arbeit sind 
beträchtlich. In diesem speziell entwickelten Workshop 
erlernen und vertiefen Sie Strategien und Techniken um 
spürbar weniger Druck, Ärger und Stressbelastung in Beruf 
und Alltag zu empfinden. Sie lernen eine eigene Zeitsouve-
ränität zu entwickeln und in schwierigen Situationen 
gelassener zu reagieren.

Zielgruppe
Alle MitarbeiterInnen, die mit besonderen Belastungen 
bewusster umgehen und Verantwortung für die eigene Pla-
nung und Wohlbefinden übernehmen wollen.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
7 Punkte

Referentin
Jutta Huber, Dipl. Sozialpädagogin, Anti-Stress-Trainerin 
und zertifizierte Entspannungspädagogin

STRESSMANAGEMENT  

Termin 2017
  15.11.2017

Termin 2018
 20.03.2018

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 2,  

Gebäude E
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HERAUSFORDERNDE GESPRÄCHE IM BERUFSALLTAG GUT MEISTERN

Inhalt 
Die Seminarleiterin Petra Trimmel arbeitet mit praxisorien-
tierten Beispielen und erprobten Techniken bei herausfor-
dernden Gesprächssituationen. Sie können Ihren Klinik
alltag individuell reflektieren und für sich passende, gute 
Lösungswege aus besonders schwierigen Gesprächssitua-
tionen finden. Es geht um erfolgreiche Kommunikations-
strategien im persönlichen und telefonischen Kontakt. Ziel 
ist es, dass TeilnehmerInnen im Seminar lernen professionell 
und zwischenmenschlich angenehm schwierige Kommunika-
tionssituationen lösen zu können.
 
Zielgruppe 
Alle MitarbeiterInnen des Krankenhauses, der Altenhilfe-
einrichtung und der Diakoniestation, des Hospizes sowie 
des MVZ und von Service & Information

Pflegepunkte für diese Veranstaltung 
7 Punkte

Referentin 
Petra Trimmel, Dipl. Sozialpädagogin und Business Coach, 
Geschäftsführerin Impulse – Die Kommunikationsexperten

HERAUSFORDERNDE GESPRÄCHE  
IM BERUFSALLTAG GUT MEISTERN  

Termin 2017
 27.11.2017

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1, 

Gebäude E
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BEWEGEN NACH KINÄSTHETISCHEN PRINZIPIEN

Inhalt 
Diese Fortbildung vermittelt theoretische und praktische 
Grundlagen des Lagerns und Bewegens von Patienten. 

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses und 
der Altenhilfe

Hinweis 
Die Termine sind jeweils nur zusammen buchbar, da sie 
inhaltlich aufeinander aufbauen.
Für den ersten Teil sind bitte Decke, Handtuch, warme 
Socken und bequeme Kleidung mitzubringen.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung 
7 Punkte

Referentin 
Martina Schmidt, Kliniklehrerin

BEWEGEN NACH  
KINÄSTHETISCHEN PRINZIPIEN

Termine 2018

  14.03.2018 
Theorie und  

praktische Übungen

 21.03.2018 
Anleitung  

am Patienten

Uhrzeit
09:00 –16:00 Uhr

Ort 
 14.03.2017 

Stiftssaal

 21.03.2017 
Schulung auf einer  

Station, die noch be-
kannt gegeben wird
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DEMENZSENSIBLE PATIENTENBEGLEITUNG

Inhalt 
Teil I: „Verwirrt ist nicht gleich verwirrt“ – Demenz / Delir
Die Fortbildung vermittelt Kenntnisse zu den Krankheitsbil-
dern Demenz und Delir und beleuchtet Ursachen, Sympto-
matik, Auswirkungen sowie Diagnose-, Therapie- und Um-
gangsmöglichkeiten. 

Teil II: „Lasst mich doch heim!“ – Umgang mit herausfor-
derndem Verhalten von alten verwirrten Menschen
Dieser Teil der Fortbildung beschreibt die Auswirkungen 
der Demenz auf die Aktivitäten des täglichen Lebens und 
beleuchtet die besonders im pflegerischen Kontext auftre-
tenden Schwierigkeiten. 

Die TeilnehmerInnen werden sensibilisiert, den möglichen 
Hintergrund, der ein herausforderndes Verhalten auslösen 
kann, nachzuvollziehen und wertschätzend und empa-
thisch damit umzugehen. Dies erfordert eine demenzsen-
sible Kommunikation. U. a. werden am Beispiel der Inte-
grativen Validation® Lösungsmöglichkeiten aufgezeigt, die 
das pflegerische und medizinisch-therapeutische Handeln 
erleichtern können.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Altenhilfe und des Hospizes

Pflegepunkte für diese Veranstaltung 
7 Punkte

Referentin 
Friederike Döring, Gerontologin und Dipl.-Sozialpädagogin

DEMENZSENSIBLE PATIENTENBEGLEITUNG 

Termin 2018
 27.02.2018

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
Konferenzraum 1,  

Gebäude E
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ÄRZTLICHER BEREICH
Interne Fortbildungen der Kliniken des AGAPLESION ELISABETHENSTIFT

Die Kliniken für Innere Medizin, Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin, 
Psychiatrie und Psychosomatik und Geriatrie bieten wöchentlich Fortbildungen 
an. Die jeweiligen Themen werden kurzfristig bekannt gegeben. 

Klinik für Innere Medizin

  �
Die Veranstaltungen finden jeden Donnerstag,  
außer in Ferienzeiten, statt.

	 8:30–9:00 Uhr

Klinik für Orthopädie, Unfallchirurgie und Sportmedizin

 
 �Termine 2017 
Jeweils den 3. Mittwoch im Monat 
16.08.2017 | 20.09.2017 
18.10.2017 | 15.11.2017

	�

	 07:00– 08:00 Uhr

Klinik für Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie

  �
Die Veranstaltungen finden jeden Mittwoch statt.

	 11:00–12:30 Uhr

Ort: Raum 247a,  
Klinik für Innere 
Medizin

Ort: Raum 419,
Klinik für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und 
Sportmedizin

Ort: �Konferenzraum der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie
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Klinik für Geriatrische Medizin 

	 Die Veranstaltungen finden jeden Montag statt.

	 13:30–14:30 Uhr

Interdisziplinäre ärztliche Fortbildungsreihe des  
AGAPLESION ELISABETHENSTIFT 

	 �Termine 2017

	 24.08.2017
	 Thema:	 Thorakales Aortenaneurysma 
	 Referent:	Prof. Dr. med. Martin Heidt

	 21.09.2017
	 Thema:	� Neues aus der Transfusionsmedizin, Fortbildung im Rahmen 

der jährlichen Pflichteinweisung
	 Referent:	Dr. med. Max Müller

	 07:00–07:45 Uhr

Seminare für MedizinstudentInnen  
im Praktischen Jahr 

	
�Die interdisziplinären Seminare finden jeden  
Donnerstag statt.

	 09:00–12:00 Uhr

Ort: Besprechungs
raum Station A31

Ort: Raum 247a,
Klinik für Innere  
Medizin 

Ort: Festsaal

ÄRZTLICHER BEREICH
Interne Fortbildungen der Kliniken des AGAPLESION ELISABETHENSTIFT
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REGISTRIERUNG BERUFLICH PFLEGENDER

Mit dem neuen Fortbildungsprogramm 2017/2018 bietet das AGAPLESION 
ELISABETENSTIFT Ihnen die Möglichkeit Fortbildungspunkte für die „Regis-
trierung beruflich Pflegender“ zu sammeln.

Durch die „Registrierung beruflich Pflegender“ besteht in Deutschland für 
alle professionell Pflegenden die Möglichkeit, sich bei einer unabhängigen 
Registrierungsstelle zentral erfassen zu lassen. Nutzen Sie die Registrierung 
als Qualitätsprädikat, das Sie für Ihre berufliche Weiterentwicklung effektiv 
einsetzen können. Und tragen Sie dazu bei, dass die Notwendigkeit einer 
nachweislichen Fachexpertise und Qualifikation auch vom Gesetzgeber 
künftig entsprechend anerkannt wird.

Und so geht's:
Für die Erstregistrierung müssen  
Sie lediglich das Anmeldeformular 
zusammen mit einer Kopie der 
Berufsurkunde (Erlaubnis zur Führung der Berufsbezeichnung) einreichen. 
Die Kosten betragen 25 Euro. Nach Eingang der Anmeldung und der Anmelde-
gebühr erhalten Sie umgehend Ihre Registrierungsurkunde und die Regis-
trierungskarte zugeschickt.
Innerhalb von zwei Jahren müssen Sie dann mindestens 40 Fortbildungs-
punkte sammeln, um sich für eine erneute Registrierung mit der Dauer von 
weiteren zwei Jahren zu qualifizieren. Die Gebühr für die Folgeregistrierung 
beträgt 50 Euro.

Für Seminare, Innerbetriebliche Fortbildungen und Workshops erhalten Sie pro 
45 bis 60 Minuten schon einen Pflegepunkt. Für Mehrtagesveranstaltungen 
zwischen 10 und 19 Stunden erhalten Sie 10 Pflegepunkte.

Registrierung unter: http://www.regbp.de/anmeldung.html

PFLEGERISCHER BEREICH  
(Alten- und Krankenpflege)  



FORTBILDUNGEN MIT SPEZIELLEM FOKUS

38

FO-XXXFO-17/18-040FO-17/18-028

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

PFLEGERISCHER BEREICH  
(Alten- und Krankenpflege)  

KOMMUNIKATION BEI DER ÜBERGABE  
AM PATIENTENBETT

Inhalt 
Die pflegerische Übergabe am Patientenbett sichert den 
Informationsfluss zwischen Früh- und Spätdienst und 
steigert die Transparenz und Selbstbestimmung für die 
Patienten. Gleichzeitig „mit“ und „über“ Patienten zu 
sprechen, und dabei verbindlich zu bleiben, ist eine  
besondere Anforderung. Dafür muss die Übergabe in 
hoher Konzentration und mit sicherer Steuerung durch 
das Pflegepersonal durchgeführt werden.  Diese Schulung 
vermittelt das Rüstzeug dafür. 

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, der Altenhilfe, der Diakonie-
station und des Hospizes

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
7 Punkte

Referent
Rolf Christiansen, Kommunikationstrainer & Organisations-
berater

Termine 2018
  31.01.2018 
 10.09.2018

 

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr

Ort 
  31.01.2018 

Stiftssaal,  
Gebäude E

 10.09.2018  
Konferenzraum 2,  

Gebäude E

Termin 2017
  14.02.2018

Uhrzeit
14:15–15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-040

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

WORKSHOP KOMPRESSIONSTHERAPIE

Inhalt 
72% aller Ulcera cruri sind venösen Ursprungs. Diese 
venösen Abfluss-Störungen sind einfach und effektiv mit 
Hilfe der Kompressionstherapie zu behandeln. 

Im Workshop wollen wir mit Hilfe von Mess-Sonden über-
prüfen, ob wir den richtigen Kompressionsdruck ausüben. 
Welche Wickeltechnik ist sinnvoll, welche Auswirkungen 
hat die Bindenauswahl auf den Kompressionsdruck, welche 
Polsterungen sind zu verwenden? Was Sie schon immer 
zum Thema Kompressionstherapie wissen wollten, können 
Sie hier erfahren.

Zielgruppe
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken, 
der Altenhilfeeinrichtung, der Ambulanten Pflege und des 
Hospizes

Hinweis
Bitte Fragestellungen vorab per E-Mail an maetzel.andrea@
eke-da.de, damit der Workshop gezielt auf Ihre Bedürfnisse 
abgestimmt werden kann.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referenten
Anwendungsberater Lohmann und Rauscher
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert® DGfW

Termin 2017
  14.02.2018

Uhrzeit
14:15–15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-042FO-17/18-041

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

WUNDE: WANN IST EIN DEKUBITUS EIN  
DEKUBITUS?

Inhalt 
Die Unterscheidung zwischen einem Dekubitus und einer 
durch Inkontinenz verursachten Hautschädigung bereitet 
häufig Probleme. Im Workshop wollen wir uns verschie-
dene Hautschäden „ansehen“  und entsprechend einschät-
zen. Ergänzend erhalten Sie Informationen zum aktuellen 
Stand der Einstufungskategorien für Dekubitus und inkonti-
nenz-assoziierte Dermatitis. 

Zielgruppe 
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken, 
der Altenhilfeeinrichtung, der Ambulanten Pflege und 
des Hospizes

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin 
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert® DGfW

Termine 2018
 14.03.2018
 12.09.2018

Uhrzeit
 14.03.2018

14:15 –15:15 Uhr

 12.09.2018
11:30 –12:30 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-042

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

IMPULS-WORKSHOP WUNDMANAGEMENT –  
THEMEN WECHSELN MONATLICH

Inhalt 
Jeden Monat wird im Rahmen der Wundmanagement-
Fortbildungen der Fokus auf eine andere spezifische 
Thematik gelegt. Beispielsweise werden unterschiedliche 
Wundarten besprochen, reale Fälle erläutert, eine optimale 
Wundversorgung aufgezeigt oder die korrekte Dokumenta-
tion erörtert. Ebenfalls werden Fragen beantwortet, und es 
werden Fortbildungswünsche entgegengenommen.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses 
und der Zentralen Notaufnahme, der Altenhilfeeinrich-
tung, der Diakoniestation und des Hospizes

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
Werden noch bekannt gegeben

Referentin
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert® DGfW

Termine 2018
 werden noch  

bekannt gegeben

Uhrzeit
wird noch bekannt 

gegeben

Ort 
auf den Stationen
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FO-XXXFO-17/18-043FO-17/18-029

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

STOMAVERSORGUNG

Inhalt 
Stoma Früh-und Spät Komplikationen
Behandlungs und Versorgungsmöglichkeiten

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, der Altenhilfeeinrichtung, der 
Diakoniestation und des Hospizes

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin 
Marta Gajdzik, Gesundheits- und Krankenpflegerin und  
Pflegeexpertin Stoma

Termin 2018
  22.02.2018 

Uhrzeit  
14:15 – 15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-043

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

ENTERALE ERNÄHRUNG 

Inhalt 
Enterale Ernährung ist sowohl bei Verwendung als Trink-
nahrung als auch Sondenkost zu einem festen Bestandteil 
der Ernährungstherapie geworden. Die Betreuung enteral 
ernährter Patienten erfordert besondere Fachkenntnisse, die 
in dieser Veranstaltung vermittelt werden. Schwerpunkte 
dieser Fortbildung sind Sondentypen und deren Platzie-
rung, PEG-Verband, Techniken der Applikation, Medika-
mentengabe über Sonde und Grundlagen der Ernährungs-
therapie über Sonde.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Altenhilfeeinrichtung und der Ambulanten Pflege

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte 

Referentinnen
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert® DGfW

Termin 2018
  11.05.2018

Uhrzeit
11:00 –12:30 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-031FO-17/18-030

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

ARZNEIFORMEN RICHTIG ANWENDEN

Inhalt 
In dieser Schulung werden verschiedene Applikationsformen 
spezieller Medikamente vorgestellt. Besonderer Schwer-
punkt sind Applikationen von Zytostatika und die Vermei-
dung von / Umgang mit Paravasaten.
 
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, der Altenhilfeeinrichtung, 
der Diakoniestation und des Hospizes

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin 
Michaela Pohl, Apothekerin

Termin 2018
  22.01.2018

Uhrzeit
14:00 –15:30 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-031

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

UPDATE BETÄUBUNGSMITTEL

Inhalt 
Gesetzliche Grundlagen, Dokumentation und allgemeine 
Hinweise zu dem Umgang mit Betäubungsmitteln

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme in den Funktionsbereichen 
des OP und der Endoskopie

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin
Michaela Pohl, Apothekerin

Termin 2018
  26.04.2018

Uhrzeit
14:00 –15:30 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-033FO-17/18-032

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

THORAXDRAINAGE

Inhalt 
Bei dieser Schulung werden Thoraxdrainagen und deren 
Vorbereitung sowie die spezielle Pflege bei liegender 
Drainage vorgestellt.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
1 Punkt

Referentin
Frank Heilmann, Bereichsleitung Intensivstation

Termin 2018
  24.04.2018

Uhrzeit
14:00 –15:00 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-033

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

TRANSFUSION-REFRESHER 

Inhalt 
Bei dieser Schulung werden wichtige Aspekte zum Umgang 
mit Blutprodukten und aktuelle Regelungen vorgestellt.

Zielgruppe 
Medizinisch-pflegerisches Fachpersonal aller Kliniken

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
1 Punkt

Referent
Dr. med. Max Müller DEAA, Chefarzt – Zentrum für Anäs-
thesie, OP und Schmerztherapie, Transfusionsverantwort-
licher Arzt

Termin 2017
  19.09.2017

Uhrzeit
14:30 –16:00 Uhr

Ort 
Raum 419, 

Klinik für Orthopädie, 
Unfallchirurgie und 

Sportmedizin
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FO-XXXFO-17/18-044FO-17/18-034

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

PORTVERSORGUNG 

Inhalt 
In dieser Fortbildung erhalten Sie allgemeine Informationen 
zum Port, zur Portpflege und Portpunktion. Darüber hinaus 
werden Hygienestandards ein Thema sein. Die Fortbildung 
rundet sich ggf. durch praktische Übungen ab.
 
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin 
Barbara Kredel, Fachkrankenschwester für Onkologische 
Pflege

Termin 2017
  29.08.2017

Termin 2018
  14.03.2018

Uhrzeit
 29.08.2017

11:00 –12:30 Uhr 

 14.03.2018 
14:15–15:45 Uhr

Ort 
PDL- 

Besprechungsraum, 
Gebäude F

Termin 2018
  17.10.2018  

Uhrzeit
14:15 –15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-044

SPEZIELLER FOKUS: PFLEGERISCHER BEREICH

STURZPROPHYLAXE

Inhalt 
Pflegewissenschaftliche Erkenntnisse belegen, dass sich 
Stürze neben dem Kindes-, auch im Greisenalter häufen 
und oftmals nicht vermeidbar sind. Deshalb liegt der Fokus 
der Pflegekräfte darauf, möglichst viele Gefahrenquellen zu 
kennen, diese zu beseitigen bzw. zu minimieren, um Sturz
ereignisse von Patienten möglichst zu verhindern. Entlang 
der Inhalte des Pflegestandards Sturzprophylaxe werden 
einzelne Aspekte vertieft sowie das Vorgehen nach einem 
Sturzereignis betrachtet.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, der Altenhilfeeinrichtung, 
der Diakoniestation und des Hospizes.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin
Andrea Maetzel, Krankenschwester, WT cert® DGfW

Termin 2018
  17.10.2018  

Uhrzeit
14:15 –15:45 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-036FO-17/18-035

SPEZIELLER FOKUS: WOHNEN UND PFLEGEN

WOHNEN UND PFLEGEN

MEDIKATION IM ALTER UND BEI DEMENZ 

Inhalt 
Besondere Beachtung erfordert die Medikation im Alter und 
bei Demenzerkrankungen. Verschiedene Faktoren wirken 
auf die Einnahme und Wirkung von Medikamenten ein.

Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Zentralen Notaufnahme, der Altenhilfeeinrichtung, 
der Ambulanten Pflege und des Hospizes

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin
Michaela Pohl, Apothekerin

Termin 2018
  22.01.2018

Uhrzeit
11:30 –13:00 Uhr

Ort 
Raum 247a,  

Klinik für  
Innere Medizin
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FO-XXXFO-17/18-036

SPEZIELLER FOKUS: PSYCHIATRIE

PSYCHIATRIE

ABC DER PSYCHIATRISCHEN PFLEGE 

Inhalt 
Im Seminar „ABC der psychiatrischen Pflege“  werden 
folgende Themen Schwerpunkte sein:
Schizophrene Psychose, Psychopharmaka für Fortgeschrittene, 
Ambulante Akutbehandlung, Hanauer Modell.
Weitere Themen folgen. Diese entnehmen Sie bitte den 
Aushängen auf den psychiatrischen Stationen.

Themen 
Schizophrene Psychose – Hr. Dr. Goncharov
Psychopharmaka für Fortgeschrittene – Fr. Dr. Neundörfer-Kohl
Ambulante Akutbehandlung/Hanauer Modell – N.N.

Zielgruppe 
Pflegerische MitarbeiterInnen der Klinik für Psychiatrie, 
Psychosomatik und Psychotherapie

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
Werden noch bekannt gegeben

Referenten
Die jeweiligen Referenten entnehmen Sie bitte den Themen.

Termine

Die Termine entneh-
men Sie bitte den 

Aushängen

Uhrzeit
wird noch  

bekannt gegeben

 

Ort
wird noch  

bekannt gegeben
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FO-XXXFO-17/18-037FO-17/18-050

SPEZIELLER FOKUS: HOSPIZ & PALLIATIVE CARE

HOSPIZ & PALLIATIVE CARE

ZUSATZQUALIFIKATION „PALLIATIVE CARE“ 
FÜR PFLEGENDE 

Inhalt 
Palliative Care bezeichnet ein ganzheitliches Betreuungs-
konzept für Menschen im fortgeschrittenen Stadium einer 
unheilbaren Erkrankung durch ein multiprofessionelles 
Team. Ziel ist es, die Lebensqualität der Betroffenen zu 
erhalten oder zu verbessern. Dabei bleiben Autonomie und 
Würde gewahrt.
 
Zielgruppe 
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, 
der Diakoniestation, des Elisabethen Hospizes und der 
Altenpflege

Referentin 
Hanka Petereit, Pflegerische Leitung Ambulantes Palliativ-
team

Termine 2018

 werden noch  
bekannt gegeben

Uhrzeit
jeweils  

Montag 09:00 bis  
Freitag 12:45 Uhr

Ort 
AGAPLESION  

ELISABETHENSTIFT 
TAGUNGSZENTRUM

MATHILDENHÖHE 
Erbacher Str. 25,

64287 Darmstadt
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FO-XXXFO-17/18-037

SPEZIELLER FOKUS: HOSPIZ & PALLIATIVE CARE

Inhalt 
Neben der sozialen, psychosozialen und spirituellen 
Dimension nimmt die körperliche Dimension eine zentrale 
Rolle in der Palliativpflege ein. Ein erfolgreiches Schmerz-
management mit den Aspekten der Symptomerfassung und 
-linderung und Evaluation ist hier entscheidend, um Patienten 
in ihrer letzten Lebensphase möglichst schmerzfrei zu halten.
 
Ziele der Fortbildung bestehen darin, den TeilnehmerInnen 
die Palliativpflege näher zu bringen und für die Wichtigkeit 
des Schmerzmanagements zu sensibilisieren, sodass sowohl 
ambulant als auch stationär ein zielgerichtetes Schmerz-
management erfolgt.

Hinweis
Maximal 20 TeilnehmerInnen

Zielgruppe
MitarbeiterInnen des Pflegedienstes des Krankenhauses, der 
Zentralen Notaufnahme, der Altenhilfeeinrichtung, der Am-
bulanten Pflege und des Hospizes.

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
2 Punkte

Referentin �
Hanka Petereit, Pflegerische Leitung Ambulantes Palliativteam

SCHMERZMANAGEMENT IN DER  
PALLIATIVPFLEGE 

Termin 2017

  26.09.2017

Uhrzeit
11:00 –12:30 Uhr

Ort 
Raum 247a



FORTBILDUNGEN MIT SPEZIELLEM FOKUS

54

FO-17/18-038

SPEZIELLER FOKUS: PHYSIOTHERAPIE

PHYSIOTHERAPIE 

KINESTHETIK SPEZIELL FÜR  
PHYSIOTHERAPEUTEN

Inhalt 
Diese Fortbildung vermittelt theoretische und praktische 
Grundlagen des Lagerns und Bewegens von Patienten.
 
Zielgruppe 
Physiotherapeuten

Pflegepunkte für diese Veranstaltung
4 Punkte

Referent 
Martina Schmidt, Kliniklehrerin

Termin 2018

 Wird noch bekannt 
gegeben

Uhrzeit
Wird noch bekannt 

gegeben

Ort 
Wird noch bekannt 

gegeben
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VERANSTALTUNGEN  
FÜR FÜHRUNGSKRÄFTE
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56 MITARBEITERGESPRÄCHE FÜHREN

MITARBEITERGESPRÄCHE FÜHREN

Inhalt 
Was sind Mitarbeiterjahresgespräche, welchen Nutzen 
haben sie, wie werden diese durchgeführt? Diese Fragen 
werden auch hinsichtlich der Probezeitgespräche gestellt 
und behandelt.

Zielgruppe 
Alle MitarbeiterInnen mit Führungsverantwortung, die 
im Rahmen ihrer beruflichen Tätigkeit Mitarbeiterjahres- 
und Probezeitgespräche führen.

Hinweis 
Die TeilnehmerInnen werden persönlich von der Personal-
abteilung eingeladen.

Referentinnen
Birgit Steindecker, Pflegedirektorin
Nicole Becker, Personalleiterin

Termin 2017
 13.10.2017

Termin 2018 
 12.06.2018

Uhrzeit
09:00–16:00 Uhr  

Ort 
 13.10.2017

Konferenzraum 1,  
Gebäude E

 12.06.2018 
Festsaal, 

Gebäude D
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AGAPLESION AKADEMIE HEIDELBERG

Das komplette Programm der AGAPLESION AKADEMIE HEIDELBERG finden 
Sie im AgaNet. Außerdem können Sie die Angebote auf der Webseite der 
AGAPLESION AKADEMIE HEIDELBERG, unter www.agaplesion-akademie.de, 
einsehen.

Sollte Sie eine Fortbildung interessieren und Sie möchten daran teilnehmen, 
senden Sie Ihre Anmeldung bitte an  fortbildung@eke-da.de oder telefonisch bei: 

Judith Hill
Innerbetriebliche Fortbildung
Tel.: 06151 403-7710
 

FORTBILDUNGEN DER AKADEMIE HEIDELBERG
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Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme an:

Veranstaltung / Projektnummer: 

Datum der Veranstaltung: 

Name/Vorname: 

Beruf/Funktion: 

Klinik/Station: 

E-Mail: 

Erreichbar unter: 

Datum: 	 Unterschrift Vorgesetze/r: 

Datum: 	 MitarbeiterIn: 

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Teilnahme an:

Veranstaltung / Projektnummer: 

Datum der Veranstaltung: 

Name/Vorname: 

Beruf/Funktion: 

Klinik/Station: 

E-Mail: 

Erreichbar unter: 

Datum: 	 Unterschrift Vorgesetze/r: 

Datum: 	 MitarbeiterIn: 

Senden Sie diese Anmeldung bitte an: 

F. 06151 403-5204 oder fortbildung@eke-da.de

Senden Sie diese Anmeldung bitte an: 

F. 06151 403-5204 oder fortbildung@eke-da.de

A
n

m
el

d
u

n
g

A
n

m
el

d
u

n
g
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Personalbereich 

AGAPLESION 
ELISABETHENSTIFT gGmbH
Personalbereich 
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